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Rückblick (und Ausblick) 

Festival „Leipzig denkt: Alarm und Utopie“ 5.-8. Oktober 2022 

& Projekt „Was wäre wenn…? – Leipzig philosophiert mit Kindern und Jugendlichen“ 

         
 

Leipzig denkt ist ein spartenübergreifendes interdisziplinäres Denk-Gesprächs-Kunst-Festival.  

In einer Zeit zunehmender gesellschaftlicher Zerrissenheit, Sprachlosigkeit und Bubble-isierung kreiert 

und erprobt Leipzig denkt in unterschiedlichen choreografischen Settings Räume für das gemeinsame 

öffentliche Miteinander-Denken und -Sprechen – über zentrale gesellschaftliche Fragen: über unser Ich, 

unser Wir und unsere Weltverhältnisse. Das Festival verknüpft und mixt dazu auf einzigartige Weise 

Elemente, Impulse und Gesprächsdramaturgien aus dem Theater und den Künsten mit solchen aus der 

Philosophie und den Geistes- und Sozialwissenschaften. Und es verknüpft auch die unterschiedlichsten 

Denk-Orte der Stadt – von Kulturzentren und Theatern über den öffentlichen Raum bis hin zur 

Universität. 

Die erste Ausgabe des Festivals fand unter dem Titel „Leipzig denkt: Alarm und Utopie“ vom 5. bis 

8. Oktober 2022 in Leipzig statt und hatte mehr als 1000 Besucher*innen.  

Konkret umfasste das Programm u.a.: die Eröffnungsveranstaltung „Alarm und Utopie – Was ist uns 

jetzt noch möglich?“ im Paulinum der Universität (u.a. mit Svenja Flaßpöhler und Clemens Meyer), 

inszenierte Denk-Spiel-Foren zu gesellschaftlich umstrittenen Themen – unter anderem mit Hartmut Rosa 

– (im LOFFT – DAS THEATER und in der Schaubühne Lindenfels), das Projekt „Streetphilosophy“ (auf 

dem Kurt-Masur-Platz) mit Studierenden der Leipziger Universität, Philosophische Speeddatings (in der 

Moritzbastei), Streitgespräche und Salons (u.a. im Literaturhaus Leipzig, im Zeitgeschichtlichen Forum und 

im Budde-Haus), ein Café der toten Philosophen (Schaubühne Lindenfels), Performances und 

Gesprächsinstallationen, einen Philosophie-Walk durch Leipzig, philosophische und künstlerische 

Workshops sowie am Abschlussabend die Lange Nacht der Utopien (in der Moritzbastei) mit 

unterschiedlichen Formaten wie einem Utopie-Slam und einem Utopie-Debating. (Das gesamte Programm 

und Informationen zu den Akteur*innen sind unter www.leipzig-denkt.de einsehbar.) 

Organisiert wurde das Festival vom Transformatorenwerk Leipzig e.V. zusammen mit dem Expedition 

Philosophie e.V. und der Internationalen Gesellschaft für Philosophische Praxis (IGPP). Die jeweiligen 

Veranstaltungsorte waren zugleich Kooperationspartner des Festivals – ebenso wie die Universität Leipzig 

(Bereich studium universale und Institut für Philosophie), das Theater der Versammlung/Zentrum für 

Performance Studies (Uni Bremen), der Debattierklub Leipzig und Livelyrix e.V. Das Festival wurde 

gefördert von der Bundeszentrale für politische Bildung, der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, dem 

Sächsischen Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, der ZEIT-

Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius.  

Medienresonanz: Das Festival „Leipzig denkt“, wie auch das Kinder- und Jugendprojekt „Was wäre 

wenn…?“ hatten lokal und auch regional eine recht starke Medienpräsenz. Es gab zwei große Artikel in 

der Leipziger Volkszeitung sowie im Leipziger Stadtmagazin KREUZER. Besonders intensive hat der 

Radiosender MDR-Kultur das Festival mit unterschiedlichen Sendeformaten begleitet: von kürzeren und 

längeren Interviews mit einzelnen Festivalakteur*innen über verschiedenste Berichte und Reportagen bis 

hin zum Mitschnitt und der Ausstrahlung einer Festivalveranstaltung. (Eine detaillierte Übersicht der 

einzelnen Medienbeiträge und Kopien der Presseartikel befinden sich im ANHANG unten.) 

http://www.leipzig-denkt.de/
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Besucherresonanz: Insgesamt hatte das Festival mehr als 1000 Besucher*innen. Diese Zahl setzte sich 

wie folgt zusammen: Etwas mehr als 600 Besucher*innen waren bei den kostenpflichtigen 

Veranstaltungen des Festivals zugegen. Dazu kamen noch einmal 200-300 Besucher*innen bei den nicht-

kostenpflichtigen Veranstaltungen des Kern-Festivals (etwa bei den Projekten „Streetphilosophy“ und 

„The Philosopher is present“ auf dem Platz vor der Moritzbastei, bei den Philosophischen Salons und den 

Philosophischen Speeddatings in der Moritzbastei vom 6.-8.10.2022). Dazu kamen noch einmal ca. 200 

Besucher*innen bei den in das Festival einbezogenen separaten Zusatzveranstaltungen anderer 

Akteure/Veranstalter: dem Thomasius-Club, dem Café der toten Philosophen, einer Performance im 

Budde-Haus, einer Leseperformance von Studierenden im Literaturinstitut.  

Dokumentation: Audio- und Videodokumentationen zum Festival „Leipzig denkt: Alarm und Utopie“ 

zum Festival gibt es auf https://www.leipzig-denkt.de/dokumentation.html. Unter anderem wurden drei 

große Festivalveranstaltungen gestreamt und mitgeschnitten und können dauerhaft via Youtube-Kanal 

geschaut werden. Außerdem gibt es auf der Festivalwebsite Links zu den Podcasts, die zum Festival 

entstanden sind. (Eine detaillierte Übersicht befindet sich im ANHANG unten.) 

Inhaltliches Resümee der Veranstalter und Feedback: Das Festival „Leipzig denkt“ hat es sich zur 

Aufgabe gemacht, neue Formate des Miteinander-Sprechens und -Denkens über gesellschaftlich relevante 

Themen zu erproben. Dieses Experimentieren mit neuen Formaten ist tatsächlich insgesamt bei den 

meisten Festivalveranstaltungen sehr gelungen. Dies zeigte auch das Feedback von Seiten der 

Besucher*innen, Akteur*innen, Mitveranstalter*innen und Förderer. Besucher*innen und Akteur*innen 

sind auf sehr aktive Weise mit- und untereinander ins Gespräch gekommen. In Bezug auf Innovativität 

und Qualität lassen sich hier exemplarisch zwei Projekte hervorheben: zum einen die vom Theater der 

Versammlung/Universität Bremen kreierten beiden FOREN/DENKSPIELRÄUME: "Lebensformen - 

an was orientieren wir uns?" (mit Hartmut Rosa, Wilhelm Schmid, Ute Gahlings und Dominik Erhard) im 

LOFFT bzw. "Gesellschaftliche Zerrissenheit, Widerstreit und Bubble-Gymnastiken" (mit Frank Richter, 

Lisz Hirn, Astrid Lorenz, Tobias Prüwer, Eva Maria Gauß, Cornelia Mooslechner-Brüll) in der 

Schaubühne Lindenfels. Bei diesen Foren wurden die eingeladenen Philosoph*innen und 

Sozialwissenschaftler*innen auf der Bühne in theatralen Settings miteinander und mit dem Publikum ins 

denkerische Gespräch versetzt, und auch das Publikum hatte die Möglichkeit, sich in kleineren Gruppen 

untereinander auszutauschen und zu dem von den Expert*innen Gesagten zu positionieren. (Die beiden 

Veranstaltungen sind in voller Länge auf Youtube anzuschauen.) Zum anderen ist das Projekt 

„Streetphilosophy“ zu nennen, bei dem Philosophie-Studierende (die meisten davon von der Universität 

Leipzig) drei Tage lang auf dem Kurt-Masur-Platz (vor der Moritzbastei) mit Passanten über 

philosophische und gesellschaftliche Themen ins Gespräch kamen. Dieses Angebot wurde von den 

Leipziger*innen sehr gut angenommen. Für die Studierenden waren die drei Tage „Streetphilosophy“ eine 

sehr inspirierende Erfahrung, wie sie bei der Festivalabschlussveranstaltung und bei der Auswertung 

ausdrücklich betonten.  

 

„Was wäre wenn…?“ – Leipzig philosophiert mit Kindern und Jugendlichen: 

Verbunden mit dem Festival feierte am 6. und 7. Oktober 2022 auch das Projekt „Was wäre wenn…?“ – 

Leipzig philosophiert mit Kindern und Jugendlichen seine Premiere: Kinder, Jugendliche und 

Schulklassen hatten die Möglichkeit, an außergewöhnlichen Orten der Stadt ins freie kreative Denken und 

den geistigen Austausch zu kommen: in der Stadtbibliothek, der Volkshochschule, der Universität, im 

Literaturhaus, im LOFFT – DAS THEATER, im Budde-Haus oder im Park. Für Lehrer*innen und andere 

Erwachsene, die das Philosophieren mit Kindern und Jugendlichen kennenlernen wollten, gab es 

Workshops und separate Foren. (Programm unter: www.leipzig-denkt.de/was-ware-wenn) Initiiert wurde 

das Projekt „Was wäre wenn…?“ ebenfalls vom Transformatorenwerk Leipzig e.V. in Kooperation mit dem 

Expedition Philosophie e.V. und der Internationalen Gesellschaft für Philosophische Praxis (IGPP). Das 

Projekt wurde gefördert von der Dachstiftung für individuelles Schenken des GLS Treuhand e. V., der 

Deutschen Gesellschaft für Philosophie e. V., der Stadt Leipzig und ebenfalls von der Bundeszentrale für 

https://www.leipzig-denkt.de/dokumentation.html
http://www.leipzig-denkt.de/was-ware-wenn
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politische Bildung. Die inhaltlichen Angebote durch die Expert*innen des Philosophierens mit Kindern und 

Jugendlichen, die aus ganz Deutschland kamen, waren auf einem guten bis sehr gutem Niveau. Was die 

Besucherzahlen angeht, so waren sie bei den einzelnen Veranstaltungen unterschiedlich. Für die allermeisten 

der Angebote für Schulklassen gab es rechtzeitig konkrete Anmeldungen, um sie mit diesen durchführen zu 

können  – nur einige wenige der ursprünglich geplanten Angebote mussten storniert werden. Für die 

Zukunft ist vorgesehen, den Kontakt insbesondere zu Schulen und Lehrer*innen im Vorfeld zu 

intensivieren. 

 

Ausblick: Fortsetzung von „Leipzig denkt“ und von „Was wäre wenn…?“ 2023/2024:  

Die Fortsetzung des Festival „Leipzig denkt“  ist in zweijährigem Rhythmus geplant. Die nächste 

Ausgabe soll entsprechend Anfang Oktober 2024 stattfinden. Vorgespräche laufen bereits. 

Das Projekt „Was wäre wenn…?“ – Leipzig philosophiert mit Kindern und Jugendlichen soll 

dagegen sogar jährlich in Leipzig (und perspektivisch auch im Umland) stattfinden. Für 2023 ist das 

Projekt am 16. und 17. November vorgesehen. Die konkrete Planung läuft bereits. 

 

ANHANG (auf den folgenden Seiten): 

- Presse- und Medienresonanz 

- Fotodokumentation 

- Audio- und Videodokumentation 
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ANHANG: 

Presse- und Medienresonanz zum Festival „Leipzig denkt: Alarm und Utopie“  

und zum damit verbundenen Projekt „Was wäre wenn…? – Leipzig philosophiert mit 

Kindern und Jugendlichen“ 

 

Presseartikel: 

- Journal für Philosophie "weiter denken." des Forschungsinstituts für Philosophie Hannover 

Ausgabe 1/2022: Vorbericht über das Festival "Leipzig denkt" - Der Artikel ist auch online 

verfügbar: https://weiter-denken-

journal.de/fruehjahr_2022_konservatismus/Leipzig_denkt.php 

- Leipziger Volkszeitung (19.9.2022): Philosophieren mit Kindern - Beitrag mit der Kuratorin 

Dr. Svantje Guinebert über das mit dem Festival verbundene Kinder- und Jugend-Projekt 

„Was wäre wenn – Leipzig philosophiert mit Kindern und Jugendlichen“ (Artikel siehe Anhang 

unten) 

- Stadtmagazin „KREUZER“ Leipzig (Oktoberausgabe 2022): Interview mit Festivalkuratoren 

(Artikel siehe Anhang unten) und online veröffentlicht hier: https://kreuzer-

leipzig.de/2022/10/06/denken-ist-immer-systemrelevant 

- Leipziger Volkszeitung (5.10.2022): ausführlicher Beitrag zur Eröffnung in der LVZ /Gespräch 

mit Festivalkuratoren (Artikel siehe Anhang unten) 

 

Radiobeiträge: 

17.9.2022: MDR Kultur, Sendung „MDR Kultur trifft“ – einstündiges Gespräch mit 

Festivalkurator Dr. Jirko Krauß: https://www.mdr.de/kultur/podcast/trifft/podcast-trifft-jirko-

kraus-leipzig-philosophie-festival100.html 

3.10.2022:  Radio Blau / Leipzig - 20-minütiges Interview mit Festivalkurator Dr. Rainer Totzke 

4.10.2022:  Radio Corax Halle – 20-minütiges Interview mit Festivalkurator Rainer Totzke 

5.10.2022: MDR-Kultur Morgenmagazin: 7-min-Interview mit Festivalkurator Rainer Totzke 

6.10.2022: MDR Sachsen (Radio) – Interview mit Jirko Krauß 

7.10.2022: MDR Kultur - Beitrag zum Studierenden-Projekt „Streetphilosophy“ des Festivals  

7.10.2022: MDR Kultur – Beitrag zu „Philosophieren mit Kindern“  

18.10.2022: MDR-Kultur –Sendungsformat „Werkstatt“ Sendung des Mitschnitts der 

Festivalveranstaltung „Literatur und Provinz - Für wen schreiben wir?“ : 

https://www.mdr.de/kultur/radio/ipg/sendung-795330.html 

 

Online-Portale:  

- „Leipzig leben“: ausführlicher Vorbericht zum Festival: https://www.leipzig-leben.de/leipzig-

denkt/ 

 

https://weiter-denken-journal.de/fruehjahr_2022_konservatismus/Leipzig_denkt.php
https://weiter-denken-journal.de/fruehjahr_2022_konservatismus/Leipzig_denkt.php
https://kreuzer-leipzig.de/2022/10/06/denken-ist-immer-systemrelevant
https://kreuzer-leipzig.de/2022/10/06/denken-ist-immer-systemrelevant
https://www.mdr.de/kultur/podcast/trifft/podcast-trifft-jirko-kraus-leipzig-philosophie-festival100.html
https://www.mdr.de/kultur/podcast/trifft/podcast-trifft-jirko-kraus-leipzig-philosophie-festival100.html
https://www.mdr.de/kultur/radio/ipg/sendung-795330.html
https://www.leipzig-leben.de/leipzig-denkt/
https://www.leipzig-leben.de/leipzig-denkt/
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Leipziger Volkszeitung (5.10.2022) 
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Stadtmagazin „KREUZER“ Leipzig (Oktoberausgabe 2022): 
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Leipziger Volkszeitung (19.9.2022) 
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Fotodokumentation Festival „Leipzig denkt: Alarm und Utopie“ 

 

   

       

  

    

 



9 
 

 

          

  

  

   

 



10 
 

   

     

   

   

   



11 
 

 

   

  

     



12 
 

   

      

             

B        



13 
 

       

 

 

Audio- und Videodokumentationen zum Festival „Leipzig denkt: Alarm und 

Utopie“  

        

Auf www.leipzig-denkt.de unter „Dokumentation“ gibt es: 

Erstens: die Videodokumentation von drei großen Festivalveranstaltungen: 

 

Die Mitschnitte von drei großen Festival-Veranstaltungen dauerhaft im Youtube-Kanal des 

Transformatorenwerkes Leipzig zu sehen! 

- Festival-Eröffnung "Was ist uns jetzt noch möglich - Alarm und Utopie?" vom 5. 

Oktober 2022:  https://www.youtube.com/watch?v=78LYUW7uFGk 

- Forum/Denkspielraum "Lebensformen - an was orientieren wir uns?" vom 6. Oktober 

2022: https://www.youtube.com/watch?v=XwHnvi7bFFI 

- Forum/Denkspielraum "Gesellschaftliche Zerrissenheit, Widerstreit und Bubble-

Gymnastiken" vom 7. Oktober 2022: 

https://www.youtube.com/watch?v=3NSrZu3GmVI 

Die Mitschnitte haben aktuell insgesamt über 1000 Views. 

Auf Youtube gibt es auch den Festival-Trailer: 

https://www.youtube.com/watch?v=PsXQiLy1p_w 

 

 

http://www.leipzig-denkt.de/
https://www.youtube.com/watch?v=78LYUW7uFGk
https://www.youtube.com/watch?v=XwHnvi7bFFI
https://www.youtube.com/watch?v=3NSrZu3GmVI
https://www.youtube.com/watch?v=PsXQiLy1p_w
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Zweitens: die Audio-Links zu den Podcasts, die zum Festival entstanden sind:  

https://www.leipzig-denkt.de/dokumentation.html 

 

 

 

 

 

https://www.leipzig-denkt.de/dokumentation.html

